für die 


Königlichen Preußi iſchen Staaten 
ar 12. 


. Ar. 7311.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Geſchlechtsvormundſchaft in den Pro ien 
Hannover und Sölestig: Don Vom 21. Januar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


ver 9 mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
bas folgt: a ö f 


Die in den Provinzen Suter 15 Sole e geltende Gef 
e wird aufgeho 


. 2. 855 
Dit Auſhebung hat auf die eheliche Vormundſchaft keinen Einfluß. 


Urkundlich unter Unſerer Söcteigenpünbigen t und Beishmuten 5 
le Inſiegel. i ee 


Gegeben Berlin, den 21. Januar 1800. 
. 80 | be 
;; Heydt. v. Roon. 


or v. e v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
5 Leonhardt. 5 a 


(Ir. 7312) 


W. Wilhelm, ’ von Gottes Gilde inte v bon Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monauhi 31 
IH, das ee, Fe e „ was at 


EHEN N 13 


eh Der 9. 22 1 55 5 für das Segen ecken 
vom, 19. De 1742, wird aufgehoben, 


947270 


8 Im Geltungsbereiche der im H. 1. ennähnten Verordnung haben die ober- 
e e Behörden denjenigen Vormündern, welche nicht zu den zur 
Uebernahme der Vormundſchaft zunächſt verpflichteten Verwandten 9 auf 
ihren Antrag aus den überſchießenden freien Einkünften ihrer Mündel eine billige, 
nach dem Vermögen derſelben und der mit der Vormundſchaft verbundenen Mühe E 
zu beſtimmende jährliche Vergütung zu gewähren. 5 


Urkundlich unter Unſerer „ . und beigedrucktem 
5 1 Inſiegel. RE 2 


u a 0 25. Arma 1869. 


. e e 0. 80 Wilhelm. 


IT; 


Ik 
11 


Gr. v. Bismarck⸗Schön 190 geh v. d. Heydt. u 57 900 5 % 
Gr. v. Itzenplit. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
V Leonhardt. 7 N 9 


1 sold. 


(Nr. 7313.) Geſetz über die Einführung der Königlich Preußiſchen Verordnung vom 13. Mai 

Wale 1867., betreffend die Ablöſung der Serpituten, die Theilung der Gemein⸗ 
ſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für das vormalige 
Kurfürſtenthum Heſſen, in die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. 
Vom 25. Januar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen auf Grund des zwiſchen Preußen und Waldeck⸗Pyrmont geſchloſſenen 
| Vertrages vom 18. Juli 1867., betreffend die Uebertragung der Verwaltung der 
Faoürſtenthümer Waldeck und Pyrmont an Preußen, mit Zuſtimmung Seiner 
Durchlaucht des Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, ſowie des Landtages der 
Fürſtenthümer, was folgt: 


Artikel 1. 


Die nachſtehend abgedruckte Verordnung vom 13. Mai 1867., betreffend 
die Ablöſung der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften und die Zuſammen⸗ 
legung der Grundſtücke für das vormalige Kurfürſtenthum Heſſen, kommt mit 
en enden Abänderungen in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont zur 

Anwendung. 


N Artikel 2. 


Die Beſtimmung des F. 22. in Betreff der forſtmäßig bewirthſchafteten 
Waldgrundſtücke findet nicht Anwendung auf die ſogenannten Gabewaldungen, 
welche vielmehr der wirthſchaftlichen Zuſammenlegung unterliegen. Soweit an 
ſolchen Gabewaldungen dem Domanium oder einem Dritten ein Heimfallsrecht 
(Recht zur Einziehung unter beſtimmten Vorausſetzungen) oder ſonſtige Rechte 
zuſtehen, ſind ſolche Berechtigungen gleichzeitig mit der Zuſammenlegung zur 
Ablöſung zu bringen. 


Artikel 3. 


In den Fällen des $. 27. Abſatz 3. tritt an die Stelle der Regierungs⸗ 
behörde der Landesdirektor. 


; Artikel 4. 


An die Stelle des erſten Satzes im zweiten Abſatze des H. 29. tritt fol⸗ 
gende Beſtimmung: 


In Anſehung der Rechte dritter Perſonen und des ganzen Auseinander⸗ 
ang e „ ſowie des Koſtenweſens wird das Nähere in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den für Gemeinheitstheilungen in der Preußiſchen 
Provinz Weſtphalen geltenden Vorſchriften durch landesherrliche Ver⸗ 
opvotrdnung beſtimmt werden. 

Ur. 7313.) 38* Art. 


t die 3 fe: hs zu au 6 0 tritt a 
Beer dene m 1 IN 5, 

2 Artikel 6. 5 7 

n 3 Stell des 5 35. t folgende Bestimmung. Aae RR 


Das Geſetz vom 13. Oktober 1858., die Able der Sit, f 
beuhthengen betreffend, wird hiermit aufgeh oben. 


Die auf Grund deſſelben auf achsbeſtändige Weiſe erfolgten 
Feſtſczungen über die Art und Weiſe der am: And über das 
Koſtenbeikragsverhältniß bleiben in Kraft. 


X 


Die ſchwebenden Hutun Sable Heungsſathee 1 in „Polen 
Bu in welcher fie fie) Ken in das neue Verfahren über. 


Die bisher erwachsenen Koſten werden nach dem aan auf) 
ſäatze des Geſetzes vom 4. November 1854. berechnet. gi 


Ulkundl 911 Anſerer Söchfteigenhän ändigen Unterſchrift und bse m 
Sein Inſtegel. ö 


Gegeben N den 25. Januar 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck, Schönhau ſen. Fih. v. d. Heydt. v. Roon. 
u v. 1 v. Mühler. v. „ Gr. zu Eulenburg. 
a NEE Hardt‘ TIERE 
Der Landes « Direktor 
v. Slottwell. 


Die im Artikel 1. des vorstehenden Geſetzes bezeichnete Verordnung vom 
13. Mai 1867. iſt in dem Jahrgange 1867. der Geſetz⸗ N Seite 71 
bis 727. veröfentlicht, 1 15 verwieſen wird. 


(Nr. 7314.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Finſterwal e zum Betrage von 80,000 Thalern. Vom 18. Dezember 1868. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Finſterwalde in Uebereinſtimmung mit 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf nn hat, zur Beſtreitung außer⸗ 
ewöhnlicher Ausgaben und Bedürfniſſe der Stadtkommune die Aufnahme eines 
arlehns von 80,000, Thalern durch Emiſſion von Stadt⸗ Obligationen zu 
eſtatten, ertheilen Wir der Stadt Finſterwalde in Gemäßheit des $. 2. des 
Gesche vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗Samml. S. 75.) durch eee 
Privilegium zur Ausgabe von achtzigtauſend Thalern auf jeden Inhaber lautenden, 
mit Zinskupons verſehenen Stadt⸗ Obligationen, welche nach dem anliegenden 
Schema in 1000 Apoints A 25 Thaler, 600 Apoints 8 50 Thaler und 
250 Apoints à 100 Thaler auszufertigen, mit fünf Prozent 1 je verzinſen 
und, von Seiten der Gläubiger unkündbar, nach dem feſtgeſtellten Ti gungsplane 
durch Auslooſung oder Ankauf innerhalb längſtens 33 Jahren, vom Jahre 1869. 
ab, zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche 
Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Beftiedlgung eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen. 


f e unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1868. 


| (L. S.) Wilhelm. 


5 ih. v. d. Heydt. Gr. v. Ihenplitz Gr. zu Eulenburg. 


Schema für die Obligationen. 
Provinz Brandenburg, Regierungs⸗Bezirk Frankfurt a. d. O. 
(Stadtwappen) 
Obligation 
5 5 | 
Stadt Finſterwalde i. d. Nieder⸗Lauſitz 
| über 
e Thaler Preußiſch Kuen 
b Nike r e Me. 


e e in Gemäßheit des landesherrl 980 egen Pom; 
Geſetz⸗Samml. von 186. ) 


Wi der Pragifirt der Stadt Finſterwalde/ urkunden und bekennen hierdurch, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Thalern Kurant, 
deren Empfang wir beſcheinigen, als einen Theil der auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom aufgenommenen Anleihe von 80,000 Thalern 
von der Stadt Finſterwalde zu, e hat. N 

Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinfen find am 1. April und 
am 1. Oktober jeden REN ig und werden vom Tage der Fälligkeit ab, ſo 
lange fie nicht verjährt find, bei der Kämmereikaſſe hieſiger Stadt gegen Rück⸗ 
gabe der ausgefertigten halbjährlichen Zinskupons gezahlt. | 
u umſtehend abgedruckte Plan enthält die näheren Bedingungen der 

nleihe. 
Das 1 wird binnen fängftens 33 Jahren ameit, 


Finſterwalde, den 
Der Magiſtrat. 
Unterschrift des Dirigenten und e anderer Wager) 
A e in die e e Fol. Da 9 7 5 ee, 53 
5 1 E30 g N. N. 5 
N Kane Neudau 
e ne > die 1 Serie 1 e 1 bis 20. 1 en 3 


I ban 


zu einer 


von der Stadt Finſterwalde zur Beſtreitung außergewoͤhnlicher 
ſtädtiſcher Ausgaben und Beduͤrfniſſe aufzunehmenden Anleihe 


von 80,000 Thalern. 


1) Von dem Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung der Stadt 


2 


3 


— 


— 


Finſterwalde i d. Nieder⸗Lauſſt it beſchloſſen worden, zur Beſtreitung 
außergewöhnlicher ſtädtiſcher Ausgaben und Bedürfniſſe mit Allerhöchſter 
Genehmigung eine Anleihe von 80,000 Thalern durch Ausgabe von 
Stadt⸗Obligationen, welche eine Zahlungsverpflichtung auf jeden Inhaber 
enthalten, aufzunehmen. 
Die Stadt⸗Obligationen werden in Apoints zu 100 Thaler, 50 Thaler 
und 25 Thaler ausgefertigt und ausgegeben, und bis zur Zurückzahlung 
mit fünf Prozent jährlich verzinſt. Die Zahlung der Zinſen erfolgt in 
halbjährlichen Terminen, am J. April und 1. Oktober, gegen Rückgabe 
der Zinskupons bei der Kämmereikaſſe zu Finſterwalde. 
Das ganze Kapital wird innerhalb längſtens 33 Jahren vom Jahre 
1869. einſchließlich ab, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane, und zwar 
in den erſten zehn Jahren mit zwei Prozent, in den ferneren zehn Jahren 
mit drei Prozent, vom Jahre 1889. ab mit vier Prozent des geſammten 
e durch Auslooſung oder freien Ankauf getilgt. Den 
Gläubigern ſteht kein Kündigungsrecht zu, dagegen behält ſich die Stadt⸗ 
Nine das Recht vor, den Tilgungsfonds mit Genehmigung der 
öniglichen een zu Frankfurt a. d. O. zu verſtärken und dadurch die 
Abtragung der Schuld zu heſchleunigen, ſowie ſämmtliche noch 5 
Stadt⸗Obligationen zu kündigen. 

Die gag eloe et oder zufolge Ankaufs getilgten, ſowie die gekün⸗ 
digten Obligationen werden unter Me g ihrer Nummern und des 
Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, durch den Staats⸗ 
anzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O., 
das Luckauer Kreisblatt, das Finſterwalder Wochenblatt und die Berliner 
Börſenzeitung öffentlich bekannt gemacht, und zwar ſpäteſtens drei Monate 
vor dem Zahlungstermine. Im Falle des Eingehens eines dieſer Blätter 


11 


wird mit Genehmigung der Königlichen Regierung ein anderes ſubſtituirt. 


ende 


4) Die Auszahlung des Kapitals erfolgt gegen bloße Rückgabe der Obli⸗ 


gation und der dazu gehörigen Zinskupons ſpäterer Fälligkeitstermine 


Fr. 7314.) nach 


2 


2 nach dem Stennwertbe Bi er hieſigen Kämmereikaſſe. Für die fehlen. 

den Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

5) Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten der hieſigen Stadtgemeinde. Mit dem 
Rückzahlungstermine hört die Verzinſung auf. 

6) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen finden die 
Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. (Geſetz⸗Samml. 
S. 157.) $$. 1. bis 12. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: 

a) die im §. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß dem Magiſtrat gemacht 
werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe zustehen, 
die nach jener Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen, gegen 
die Verfügung des Magiſtrats findet der Rekurs an die Königliche 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. ſtatt / a 

b) das im F. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen Kreis- 
gerichte zu Luckau; 1 4 

e) die in den § 8. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch diejenigen Blätter geſchehen, durch welche die ausge- 

looſten Obligationen veröffentlicht werden; I „ 

d) an die Stelle der im §. 7. erwähnten ſechs Zahlungstermine ſollen 
vier, an die Stelle des im §. 8. erwähnten achten Zahlungstermin 
ſoll der fünfte treten. RER 

Zinskupons können weder ee noch amortiſirt werden; jedoch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der 
vierjährigen Verjährungsfriſt bei dem e anmeldet und den 
ſtattgehabten Beſiz der Zinskupons durch Vorzeigung der Obligation 
oder ſonſt glaubhaft darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Be⸗ 
trag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons 
gegen Quittung ausgezahlt werden. 0 

7) Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Finſter⸗ 
walde mit ihrem geſammten Vermögen und ihrer Steuerkraft. 5 

8) Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zwanzig halbjährliche Zinskupons 

ausgegeben, die ferneren Zinskupons werden für zehnjährige Perioden 
ausgegeben werden. a e, 

I Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt nach vorhe⸗ 
riger öffentlicher Bekanntmachung in den zu 3. gedachten Blättern durch 
die hieſige Kämmereikaſſe gegen Ablieferung des der älteren Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändi⸗ 
ung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchrei⸗ 


ung, ſofern deren Vorzeigung vor dem in der Bekanntmachung be⸗ 
ſtimmten Termine geſchehen iſt. 


Regierungsbezirk Set a. d. © 


Serie 


"Sans upon A. 5 
. Zinfen 


Obligation der Stadt ee 
Littr. E 


ne dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe ii . April 


{ £ I. Oktober Oktobe 
e Zinsen der Stadt- Obligation Littr. . . m 
ſch ib aus der Kümmel in Finſter⸗ 


 Sifemaße i d. Nieder- Lauſtz, den ten 


Der Magiſtrat. 
0 Ggakfimile der Ates des Magiſtratsdirigenten und zweier anderer Mabffeatsmtgleder) 
i „Dice Zinskupon wird ungültig, wenn 
en Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren 


Ablauf des Kalenderjahres der Faligkeit 
gehoben wird. 


18, 


a zu ben Tilos 


0 18 e a zu 15 e 1 i . 
ee diiſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der vo 95 e 
neten Obligation die e Serie 80 ga en = jeich- 


inskupons für die zehn Jahre 18. bis 18. 
ei der hieſigen Kämmereifaſſe, ſofern nicht von Da ana) der Obligation 
gegen dieſe Aushändigung proteſtirt worden iſt. ER | 
10 — a „ den . ben 


(Ir. 7316) 1 


0 (Nr. 7315.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
& des Schleidener Kreiſes im Regierungsbezirk Aachen zum Geſammtbetrage 
von 48,000 Thalern. Vom 28. Dezember 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 


Die Kreisſtände des Schleidener Kreiſes im Regierungsbezirk Aachen i 
haben durch die auf den Kreistagen vom 2. September 1868. und vom 21. Ok. 
tober 1868. gefaßten Beſchlüſſe den Antrag geftellt, anſtatt der durch Privilegium 
vom 21. März 1864. (Geſetz⸗Samml. 1866. S. 586.) genehmigten vierpro⸗ 
zentigen Kreis⸗Obligationen im Geſammtbetrage von 60,000 Thalern zur Deckung 
des Kaufpreiſes und der Nutzungsentſchädigungen u. ſ. w. für den zum Bau 


— 


einer Eiſenbahn von Trier durch die Eifel nach Call innerhalb ihrer Kreisgrenzen 


nach dem Anſchlage erforderlichen Grund und Boden, fünſprozentige Obligationen 
ausſtellen zu dürfen. Da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Hläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, ſo erklären Wir das unter dem 
21. März 1864. wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Schleidener Kreiſes zum Geſammtbetrage von 60,000 Thalern ertheilte Pri⸗ 
vilegium für erloſchen und wollen in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von auf jeden Inhaber lautenden, mit Zins⸗ 
kupons verſehenen, Seitens der Gläubiger unkündbaren Obligationen zum Betrage 
von 48,000 Thalern, in Buchſtaben: Acht und vierzig Tauſend Thalern, welche 
in Apoints zu 100 Thalern nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
„ Folgeordnung ſpäteſtens vom 1. Juli des auf die an der Obligationen zunächſt 
folgenden Jahres ab alljährlich mindeſtens mit 1000 Thalern zu tilgen ſind, durch 
gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
irkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervor⸗ 
gehenden Rechte, ohne die Ilebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, 
geltend zu machen befugt iſt. 1 
Das vorſtehende Mieiteg un welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. e 
„Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedructem | 
Königlichen Inſiegel. 6 Be a 


ene 


Gegeben Berlin, den 28. Dezember 1868. UGS 
| | L. S.) Wilhelm 
Sch. v. d. Heydt. Gr v. Ihenpliz. Gr. zu Eulenhu 


nn Rheinprovinz, Regierungsbezirk Aachen. 


Obligation 
a ; 
Shleidener Kreiſe s 
| Lit, 
über 


100 Thaler Preußiſch Kurant. 


uf Grund der unterm 21. März 1864. Allerhöchſt beſtätigten Kreistags⸗ 
heſchlüſſe vom 20. Februar 1863. und 19. Oktober 1863. wegen Aufnahme einer 
Schuld Behufs Akquiſition des zum Bau der Eiſenbahn von Call nach Trier 
forderlichen Grundeigenthums, ſoweit ſolches im Kreiſe Schleiden gelegen iſt, 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den genannten Zweck Namens des 
Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkünd⸗ 
bare Verſchreibung 0 einer Schuld von 100 Thalern, geſchrieben: Einhundert 
Thalern Preußiſch durant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Münzfuße, 
welche 19 5 Kreis Schleiden kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich 
zu verzinſen iſt. 0 jo 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 48,000 Thalern geſchieht vom 
he ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von acht und vierzig Jahren 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens jährlich 
000 Thalern nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungs planes. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ..... ab in dem 
Monate jeden Jahres. 5 1 „„ 
e Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verſtärken ſowie ſämmtliche noch Anand Schuld 
berſchreibungen zu kündigen. „„ , ee ee, 
Die ausgelooſten, ſowie die ekündigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, 
an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 
, Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Jahlungstermine in dem Staatsanzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Aachen, ſowie in einer zu Aachen und in einer zu Cöln erſchei⸗ 
nenden Zeitung. i f | 


age = 


13 1155 Tage, wo ſolch cgeſtalt das Kapital 1 
jährli 


es ir ben © und am 
bon heute an gerechnet, in gleicher 


jenem verzinſet. 


i Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Call, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 5 1 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab 
gezogen. 50% ett 8 897910190 
. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nicht 


erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 5 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt im gerichtlichen Wege. i 16% 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, der den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskußons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
dert und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quiktung ausgezahlt 
werden. S 
5 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind : . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 15 35 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Call gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serle 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung / ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 15 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. n VA i 
i 0 Kal zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unter 


Schleiden) der : d nen „N e 


Die ſtändiſche Kommiſſton für die Akguiſtion des zum Bau der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen Grundeigenthums 
el HR, im Kreiſe Schleiden. f ane tz 


8 IH ei 
Han 


8 


12077 FN 


l Kedtennigbeite Aachen. a „ 
Zinskubon 


zu der 


Kreis, „Obligation des Schleidener N 
Littr „ 
über 100 Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


Silbergroſchen. 
Der Inhaber Er Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der Zeit 
AN 18.. bis zum . ten 18. ., reſp. vom . ten 
0 und ſpäterhin die Zinſen der 
5 e 9 ol igation für das Halblahr vom bis 
mit (in Buchſtaben) Theiler n Silbergroschen bei ber 
Kommunalkaſſe zu Call. 


Schleiden, den .. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion zur Akguiſiton des zum Bau der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen e ee 
im Kreiſe Schleiden. 


a Zinskupon ift ung wenn deſſen 
dbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 

v Fälligkeit, vom Schluſſe des herreffenden 
a an gerechnet, erhoben wird. 


Rheinpronin, Kegierungabegirt Aachen, 


Talon 


zur 


Kiels, „Obligation des Selbe Kleiſes en 
Diäer Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe, inſofern nicht 
rechtzeitig 2 1 iſt/ 1 Obligation des Schleiden 1 
Bitter: ihr 100 Thaler & a fünf Prozent Zinſen 
e Binefuyons 15 ür bie 1 1 18. bis 18. 5 der Kreis⸗ 
nde zu Call. irn 1 5 e N 4 
Schleiden, den ten 535 n Au 


Die ſtaͤndiſche fun ie die Atgulſtion des zum 0 der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen Grundeigenthums 
im Kreiſe Schleiden. . 


Katie Schleiden. | 
Tilgungsplan 
über die 
für Akquiſition des zum Bau der Trier⸗Caller Eiſenbahn erforderlichen 
Grundeigenthums aufgenommene Summe, 


Jährlicher 
Kapital Zinsfuß] Zinſenbetrag 


Rthlr. Rthlr. 


Es iſt aufgenommen worden: 


9 2,400 


Es iſt zu bezahlen: 


an an an an 
Jahr] Zinſen ] Kapital zuſammen Jahr] Zinſen [ Kapital zuſammen 
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Ruhe. 
1. 2400 1000: 3400 Uebertrag| 45750 f 
2.1. 2350 1000 3350 1650 1000 2650 : 
3.] 2300 1000 3300 1600 1000 2600 
4,| 2250 1000 3250 1550 1000 2550 
5.| 2200 1000 3200 1500 4100 0% 2500 
ee 000 3150 1450 1000 2450 i 
7. 2100 1000 3100 1400 1000 2400 4 
8.1 2050 1000 3050 1350 1000 2350 2 
2000 1000 3000 1300 1000 2300 9 
0 1950 1000 2950 1250 1000 2250 4 
11.] 1900 1000 2900 1200 1000 2200 4 
12.] 1850 1000 2850 1150 1000 2150 N 
13, 1800 1000 2800 1100 1000 2100 N 
14. 1750 1000 2750 1050 1000 2050 a 
15. 1700 | 1000 2700 1000 | 1000 20000 4 
Seite 45750 Seite 78300 


565665 an an | 
Jahr] Zinſen | Kapital zuſammen Jahr Zinſen Kapital zuſammen 
Rthlr. Räte. | NH. Rthli. Rehlr. Rihlr. 


Uebertrag | 78300 © oh Yebertrag | 95550 
950 1000 1950 : 450 1000 1450 
900 1000 1900 ; 400 1000 1400 
850 1000 1850 25 350 1000 1350 
800 1000 1800 i 300 1000 1300 
750 1000 1750 5 250 1000 1250 
700 1000 1700 5 200 1000 1200 
650 1000 1650 2 150 1000 |. 1150 
600 1000 1600 : 100 1000 1100 
550 1000 1550 ö 50 1000 1050 


500 1000 1500 Summa 106800 
Seite] 95550 N 
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(Nr. 7316.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma 
d „Bocholter gemeinnützige Aktien“ Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu 
Bocholt errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 20. Januar 1869. 


5 Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 11. Januar 
1869. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Bocholter gemein⸗ 
nützige Aktien⸗Baugeſellſchaft! “mit dem Sitze zu Bocholt, ſowie deren Statut 
vom 2. Oktober 1868. zu genehmigen geruhls ? s 


Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 


Königlichen Regierung zu Münſter bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 20. Januar 1869. u 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Miniſter des Innern. 
und oͤffentliche Arbeiten. | 


Im Auftrag: hi < Inm Auftrage: 
Moſer. A DER Sulzer. 


= gan 7815—7317 a (Nr, 7317.) 


N 


Di \ u ö 
ber ss. 13. 25. 20. und 27. des e ene Vom a 1 
1869. g f 


8 


5 De Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 11. Januar 
1869. die in der notariellen Verhandlung vom 20. Oktober 1868. verlautbarten 
Beſchlüſſe des Rhein⸗Ruhrkanal⸗Aktienvereins zu Duisburg wegen Abänderung 
der $$. 13. 25. 26. und 27. des unter dem 2. Januar 1860. genehmigten Ger 
ſellſchaftsſtatuts zu genehmigen geruht. 5 a 


Dijer Allerhöchfte Erlaß nebft den genehmigten Statutänderungen wird durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf bekannt an wenden 


8 Berlin, „ den 31. Januar 1869. 


Der Jinanzminiſter. Der Minister für Handel, Gewerbe und 


befeentliche e 
Fih. v. d. . Hepdt 5 Im Auftrage: 


Moſer. 


Redigirt im Büreau bes e mia 


3 wann, N 2 in der Königlichen Geheimen . 
ER 1 (R. v. Decker). 


